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in Nase 


Urania deflorata 
oder die begeiſterten Schüler. 
(Jugendphantaſie und Alltagsproſa.) 

Zwei Schüler im Staubmantel über dem Rock 
Ergriſſen das ſcharlachne Mützchen, den Stock; 
Fort ging's zum romantiſchen Fürſtenhain. — 
Huf waldigen Bergen, am höchſten Geſtein, 
Wie strahlte fo reizend die ſchöne Natur! 
Der blumigen Aue, der prangenden Flur 
Entſtiegen des Morgenthau's liebliche Düfte; 
Die Chöre der Vögel durchhallten die Lüfte. 
O, Worte ſind arm, hier die Fernſicht zu ſchildern, 
Die rings ſich entfaltet in herrlichen Bildern. 

Die Schüler bewundern in ftillem Entzück 
Den Zauber der Landſchaft mit trunkenen Blicken. 
Das Dorf, in des Thales geſegneter Fülle, 
Erglänzte im Reize der ſchöͤnſten Idylle; 
Die friedlichen Hütten, die weidenden Heerden: 
Poctiſch muß Ales heut aufgefaßt werden. 
Hoch ſchwingt die entzügelte Phantaſte 
Sich in's ſchöne Gebiet der Mythologie, 
Und zaubert das goldene Zeitalter wieder. 
Schon ſteigen die Götter zur Erde hernieder: 
Pfeift etwa ein Burſche dort hinter den Nehren, 
Sie wähnen die Flöte des Pan ſchon zu hören; 


Die Mädchen, die irgend in Lauf ihnen kamen, 
Schmückt ihre Poeſie nur mit mythiſchen Namen. 
O, eines, am Hausflur, — in Trauer gehüllt, 
Strahlt iönen Arania's himmlisches Bit 
Ihr ſchwärmeriſch Auge — von Thränen umfloſſen — 
In Liedern zu preiſen, ward ernſtlich beſchloſſen. 
Indem fie am plätſchernden Bache hinſchreiten, — 
Zwei holde Geſtalten dem Haine entgleiten. 8 
„Ach, Nymphen — in lieblicher Anmuth der Hebe! 
Ihre Namen zu wiſſen, o, was ich d'rum gäbe!“ 
Drauf ſagte ein Junge am Rande der Wieſe: 
„'s is Laſche Gürgs 8 Hanns's 
jeſe! 

Dieſe Töne durchzuckten den Neſonanz 
Der Lyra in widrigſter Diſſonanz. * 
„Welch' ekliche Namen!“ W e 

3 uche ie 
So riefen, in halblauten Worten, erſchreckt 
Die nun dem Kirchhof ſich nahenden Schüler, 

ihrer Begeiſtrung viel Grade ſchon kühler. 
Der Todtengräber mit fleißigen Hände, 
Soll, nebſt einer Gruft, ihre Kur mit vollenden. 
Auf Eduards Frage: „dieß Grab, ach, fo klein, 
Iſt wol für ein Kind ?“ — brummt ein kurzes: 
„s kann ſein.““ 
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„Und wem nur gehört es?“ Der Gefragte ſpricht: 
7 unt we auch ſage, Er kennt es doch nicht!““ 
„Thut nichts!“ ſpricht Emil; „nur 5 Namen, ge⸗ 


„„Wenn's muß ſein; 's is Hüllm⸗Friedels Men⸗ 
es Kind! — 
Nu wißt Ihr's.““ — Auf dieſe proſaiſchen Klänge, 
Ertönten die traurigſten Grabesgeſänge; 
Es klingt, der Begleitung zu Nutz und Frommen 
Das Lied: Laſſ't die Kindlein zu mir kommen; 
Die Mutter des Todten will jammernd vergehen: 
Urania iſt es, — am Hausflur geſehen!! — 
Ihr ſchmerzlich, ſoll nun ſich der Hügel geſtalten, 
Ein Kreuz oben drauf, dieſe Aufſchrift enthalten: 
„Hier ſchlaͤft von der Tochter des Gottfried Hüllmich 
„Ein Kind der Liebe (das heißt: außereh'lich;) 
„Nach kurzer Laufbahn den langen Schlummer, 
„Der trauernden Mutter zu tiefem 


M. 


— — — — 


Körners Lyra. 


Es dürfte vielleicht den Freunden und Verehrern 
des hochgefeierten und berühmten 832 und Dichters, 
Theodor Körner, nicht unlieb, | fo 
angenehm ſein, zu erfahren, daß die Lyra dieſes 
ächt deutſchen Sängers ſich in unſrer lieben Stadt 
in den Haͤnden eines Mannes befindet, der einſt 
in Leipzig und Berlin auf der Univerſität ſein Stu⸗ 
benburſche war, und dem ſie von ihm bei ſeinem 
Abgange von Berlin zum Andenken verehrt wurde, 
in deſſen Stammbuche auch noch ſeine eigne Hand⸗ 
ſchrift ſich befindet. 


1 


Am 31. Januar d. J. fielen die 6 Jahr alte 
Tochter des Häuslers Gottfried Hiller und die 1 
Jahr alte Tochter des Inwohners Gottlieb Model 
u Hennersdorf in die daſige ſtark angeſchwollene 

orfbach und wurden vom Strome fortgeriſſen. 
Erſtere rettete ſich jedoch ſelbſt, letztere wurde in⸗ 
deß ſpäter auf das Angſtgeſchrei anderer, dabei ge⸗ 

enwärtiger Kinder durch den Häusler und Müh⸗ 
Kubaner Gottlob Gebhard aus Hennersdorf geret⸗ 
tet und nach vielen Bemühungen wieder zum Le⸗ 
ben gebracht. 


Kummer.“ 


Das Ueberwiegende der Deutſchen und des 
Deutſchen in Petersburg iſt ſo groß, daß man bei 
genauerer umfaſſenderer Bekanntſchaft faſt geneigt 
wird, anzunehmen: unter der nicht zum Plebs zu 
zählenden Bevölkerung finde ſich nur ausnahms⸗ 
weiſe nicht mit den 3 gemiſchtes Blut. 
Ja, man gelangt zu der Einbildung: jeder wirk⸗ 
liche Petersburger verſtehe und ſpreche Deutſch. 
Mehrere ruſſiſche Kaufleute ganz gemeiner Abkunft 
erachten das Erlernen der deutſchen Sprache zum 
beſſern Betriebe ihres Geſchäfts für unumgänglich 


nothwendig und wiſſen trotz ihrer Bärte recht leid⸗ 


lich deutſch zu ſprechen. igenthümlich iſt au 

die Neigung 570 RE in Petersburg, ich 
deutſche Frauen 93 wählen, denn fie verſichern: 
„nur einer deutſchen Frau könne man ſein Haus⸗ 
weſen zur Verwaltung anvertrauen.“ Dergleichen 
Heirathen würden vielleicht noch öfter ftattfinden, 


wenn das Geſetz nicht vorſchriebe, daß die Kinder 
ſolcher Ehen durchaus zur griechiſchen Kirche erzo⸗ 


gen werden müſſen. Wenige ſind ſo ſehr gleichgül⸗ 


a a gegen ihre Confeſſion, um ſich darüber wegzu⸗ 
etzen. 


Am kaiſerlichen Hofe aber liegt alles 
Deutſche ganz ſeitab. Nur in einem kleinen ver⸗ 
traulichen Kreiſe der Kaiſerin wird deutſch geſpro⸗ 


— Nr RER 
9 — St anpſiſchen Süßen desde K. ſehr 


Nach dem Brande von Hamburg wurden die 
Rathsſitzungen nach dem ausgeleerten Waiſenhauſe 
verlegt, bei welcher Gelegenheit ſich der Volkswitz 
bildete? Die Waiſen (Weiſen) find ausgezogen, 
die Hochweiſen aber singegogen, Der Senat ift 
in die Eßſtube, die Oberalten in die Schlafſtube 
und die Bürger in die Kinderſtube gekommen. 


Während des letzten Jahres find 150,000 Eu- 
ropäer in Nordamerika eingewandert, von denen 
9521 nach Europa zurückkehrten. 


Ein 3 Mann. Zu Brüſſel 
wurde am 9. Oetbr. 1842 ein Mann, Namens 
Jacob Baetas, 38 J. alt, beerdigt, der nicht we⸗ 
niger als 333 brabanter Pfund wog. 


— — ü 
Ein Dorfzeitungsleſer bittet die Redaction, 


unter ihre Wünſche zum neuen Jahre auch den an 
junge Eheleute einfließen zu laſſen, hübſch eingezo⸗ 
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gen und ſparſam zu leben und an die Zukunft zu 
denken. Es ſei, meint er, jetzt gar ſo häufig, daß 
junge Leute die Vergnügungen und den Putz für 
Hauptſache, das Geſchäft für Nebenſache betrach⸗ 
tenz überhaupt groß hinaus wollten. Die Folge 
davon ſei, wie tauſend Fälle lehren, daß man in 
ein Paar Jahren ſein Bischen Fond aufgezehrt 
habe und ſich in eine trübſelige Lage verſetzt ſehe. 
— Der Mann hat gewiß nicht Unrecht. 


Neulich paſſirte dem Danziger Darſteller des 
Schloßvogt Pedro, Herrn Laronge, ein fataler 
Streich, er verlor die Hälfte ſeines unge euern 
Schnauzbartes. Lautes Gelächter erſcholl, doch 
der Schloßvogt faßte ſich ſchnell in ſeinem Mißge⸗ 
ſchick; er hob den halben Bart auf, betrachtete ihn 
wehmüthig und ſagte: f 
O wie jammerſchade! . 

Seit der großen Retirade, 
Wo ich mich zuletzt barbirt, 
„Iſt mir ſo was nicht paſſi rt. 
Ein ſchallendes Bravo belohnte das Impromptu. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Hrn. Chriſt. Friedr. Ferd. Wünſche, 
B. u. Poſament. allh., u. Frn. Conſtanze Roſalie geb. 
Wießner, T., geb. d. 29. Jan., get. b. 5. Febr., Erneſt. 


Minna. — Hrn. Joh. Carl Friedr. Pohl, magiſtratual. ze 


Negiſtrat.⸗Aſſiſtent allh., u. Frn. Frieder. Henr. geb. 
Nolan S., geb. d. 23. Jan., get. d. 5. Febr., Carl 
Eugen Bernhard. — Mſtr. Benj. Traug. Gettfert, B. 
u. Tuchfabr. allh., u. Frn. Chriſt. Thereſe geb. Thieme, 
T., geb. d. 20. Jan,, get. 8.5. Febr., Minna Thereſe.— 
Mtr. Heinr. Glieb. Rudolph Adam, B. u- Tiſchl allh., 
u. Frn. Aug. Thereſe geb. Stricker, S., geb. d. 24. Jan., 
get. d. 5. Febr., Benno Otto. —Mſtr. Joh. Ernſt Oer⸗ 
tel, B., Fiſcher u. Tuchwalk. allh, u. Frn. Carol. Henr. 
geb. Deinert, T. geb. N40 dans get. d. 5. Febr., Char⸗ 
lotte Amalie Marie. — Mſtr. Georg Wilh. Julius 


5. Febr., Anna Alwine. — Mſtr. Carl Aug. Brückner, 
B. u. Nadler allh., u. Frn. Chriſt. Wilh. geb. Bürger, 
T., geb. d. 23. Jan., get. d. 6. Febr., Franziska Amalie 
Selma. — Friedr. Aug. Wilh. Zeppner, B. u. Garten⸗ 
pacht. allh., u. Frn. e > geb. Berthold, T., 
geb. d. 23. Jan., get. d. 6. Febr., Anna Pauline Emilie. 
— Moritz Eduard Krauſe, Huf⸗ u. Waffenſchm. Gef 
allh., u. Frn. Maria Roſine geb. Förſter, S., geb. d. 25. 
Jan., get. d. 6. Febr., Moritz Eduard Paul. — Ernſt 
Friedr. Opitz, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Do⸗ 
rothee Chriſt. Henr. geb. Richter, S., geb. d. 5., get. d. ö. 
Febr., Ernſt Julius. — Hrn. Karl Ferdin. Voigt, Kön. 
Premierlieutn. u. Poſtſeer. allh., u. Frn. Carol Eliſab. 
geb. Koch, S., geb. d. 15. Jan., get. d. 8. Febr., Paul. 
Rudolph Ferdinand. — Joh. Glieb. Bräſel, B. u. Mau⸗ 
rergeſ. allh., u. Frn. Henr. Wilh. geb. Lucke, S., geb. d. 
24. Jan., get. d. 8. Febr., Paul Guſtav. — Joh. Gfr. 
Günzel, B., Hausbeſ. u. Victualienhändl. allh., u. Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Schnabel, S., geb. d. 1., get. d. S. Febr., 
Louis Bernhard. — Mſtr. Joh. Sam. Brückner, gew. 
B. u. Tuchmach. in Goldberg, u. Sen. Chriſt. Beate 
geb. Wiener, S., 25 den 1., get. den 8. Febr., Johann 
Heinrich. — Hrn. Ernſt Friedr. Thorer, Rathsherrnu. 
Kürſchnermſtr. allh., u. Frn. Flor Gliebe. geb. Franke, 
S., geb. d. 29. Jan., get. d. 8. Febr. Paul Guſtav — 


get. d. , Carl Auguſt. — Friedr. Wilh. Fren⸗ 

l, B. u. Maurergeſ. allh., u. Frn. Charlotte Auguſte 
geb. Müller, T., geb. d. 30. Jan. get. d. 12 Mo⸗ 
thilde Minna. — Carl Ehrenfried Queißer, B. u. Inw. 
allh., u. Frn. Chriſt. Wilh. geb. Gunk, T., geb. d.5., get. 
d. 10. Febr., Anna Alwine. — Anna Roſine Chriſt. 
geb. Liebig, unehel. S., geb: den 1., geb. den 10. Febr., 
Friedrich Wilhelm. —Mſtr. Joh. Ferdin. Lehmann, B., 
Fiſcher u. Bäckergeſ. allh., u. Fen. Juliane Amalie The⸗ 
reſe geb. Mönnig, Zwill., geb. d. 9., get. d. 11. Febr., 
Friedrich Wilhelm u. Friedrich Auguſt. — Mſtr. Carl 
Imman. Schulze, B. u. Schuhm. allh., u. Frn. Beate 


n Eleon. geb. Wille, T. todtgeb. d. 4. Febr. — Joh Gfed. 
Mattner, B. u. Sattl., auch Tapez. allh. u. Frn. Mal⸗ Feſt, era Sen. So riß del. 


wina Natalie geb. Schelle, T., geb. d. 22. Jan., get. d. 
5. Febr., 78 25 Natalie. — Mſtr. Guſtav Heremchn 

ohle, B. u. Kammmach. allh., u. Frn. Joh. Erneſt. 

ilhelm geb. Rüdiger, S., geb. d. 24. Jan., get. d. 5. 
a Wilhelm Georg Julius. — Ferd. Aug. Vogt, 
8 Suhm.&er. allh., u. Frn. Joh. Juliane geb. Herold, 
I., geb. d. 
Joh. Friedr. Gränert, Tu 
Chriſt. Frieder. geh, Brir, T., geb. d. 24. Jan., get, d. 


27. Jan., get. d. 5. Febr., Auguſte Arminia. Hä 
Gcrrrergef allh. u. Irn. 5. Febr. 


allh., u. Igfr. Chriſt. Juliane Hänel, weil. Joh. Glob. 


ner, S., geb. d. 7, geſt. d. 9. Februar. 

(Stck duty oh. Gfr. Liſchke, herrſchaftl. Kut⸗ 
ſcher allh., u. Jgfr. Joh. Ehriſt. Schröter Joh Georg 

958 . 3 re Ludwi ‚ alteite T. 1. Ehe, 

getr. d. 5. Febr. — Joh. Ghelf. Neumann, Schuhmach⸗ 
Geſt allh., u. Igfr ! Aug. Frieder Hähnchen, Joh. Georg 
Hähnchens, Häusl. in Arnsdorf, ehel. älteſte I getr. d. 
r. Nobert Theod. Otto, Geſchäftsführer 
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Hänels, Inw. zu Kleinvoigtsberg im ſächſ. Erzgebirge, 
nachgel. ehel. 2te, u. weil. Hrn. Joh. Chriſt. Bürgers, 
Königl. Preuß. penſton. Steuereinnehmers zu Mus⸗ 
kau u. Ritter des rothen Adlerord. IV. Kl., vormalige 
Pflegetocht., getr. d. 6. Febr. — Mſtr. Carl Traug. Fröh⸗ 
lich W. u. Tachfahr.allh, u. Daft. Joh Amalie Welz, 
weil. Mſtr. Joh. Glieb. Welz's, B. u. Tuchfabr. allh., 
nachgel.ehel. einzige, jetzt Mſtr. Joh. Traug. Schwarz's, 
B. u. Tuchfabr. allh., Wege e ge, d. 6. Febr. — 
r. Emil Julius Robert Müller, Schwarz: u. Schön⸗ 
faͤrber zu Ullersdorf bei Niesky, u. Igfr. Juliane Pau⸗ 
line Kurzel, Mſtr. Siegism. Friedr. Kurzels, B. u. 
Schuhm. zu Markliſſa, ehel. 2te T., getr. d. 7. Febr. in 
Hennersdorf. \ 
(Geſtorben.) Fr. Marie Noſine Balzer, geb. 
55 weil. Gfrd. Balzers, Gedingegärtn. in Nieder⸗ 
oys, Wwe., geſt. d. 2. Febr., alt 77 J. 11 M. — Fr. 


Marie Dorothee Jochmann geb. Seidel, weil. Mſtr. 
Joh. ey Ban B. 8 Schuhm. allh., . 
geſt. d. 8. Febr., alt 76 J. 2 M. 10 T. — Fr. Marie 
Deofine Dreyer geb. Hörkner, weil. Hrn. Aug. Wilh. 
Dreyer's, verabſchied. Königl. Preuß. Unteroffiz. u. 
Tuchmach. Gef allh., Wittwe, geſt. d. 7. Febr., alt 73 
J. 1 M. 17 2. — Fr. Joh. Noſine Frieder. Schirutzky 
geb. Mönnich, Mſtr. Anton Schirutzky's, B.u. Schneid. 
allh., Ehegatt. geſt. d. 6. Febr. alt 44 J. 3 T. Amalie 
Thereſte geb. Schönfelder, Mſtr. Joh. Gfr. Schönfel⸗ 
ders, B. u Fleiſchh. allh, u weil. Frn Chriſt Thereſe 
geb. Lummelt, T., geſt. d. J. Febr., alt 28 J. 5 M. 26 T. 
Joh Gfrd. Hüttigs, Häusl. in Ndr. Moys, u. Frn. 
Anna Eliſab. geb Altmann, S., Joh. Gfried. Adolph, 
geſt. d. 2. Febr., alt 23 T. — Carl Friedr. Kahlmann's, 
Tuchbereit. Gef. alh., u. Frn. Frieder. Wilhelm. geb. 
Brocke, S., Carl Friedr., geſt. d. 3. Febr, alt 5 Tage. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8. Februar 1845. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 10 for. 
Korn 1 120 
„ „ Gerſte 1 15 > 
„ „Hafer 1 Das 
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Nachweiſung der Bierabzüge vom 18. bis mit 23. Febr. 1843. 


Name Name Name der Straße, aus⸗ = 
des Kenne. | des Ausſchänkers. des Eigenthuͤmers. boo ber Beg ente — — | Bier⸗Art. 
18. Februar | Herr Blachmann ſelbſt Bruͤderſtraße Nr. 6 Weizen 
3 — Herr Tobias Herr Weider —— „ 6 Weizen 
— Herr Stock Frau Succo Neißſtraße 351 Gerſten 
23. — Herr Müller sen. Herr Pape — — „351 Weizen 
— — Herr Luckner Herr Petzold Bruͤderſtraße⸗ 6 Gerſten 


Freita 
bairiſcher Bierjentſch verkauft. 


g den 24. Febr. früh 7 Uhr wird in der Brauerei des Herrn Muller Nr. 351 in der Neißſtraße 


Die Brau⸗Commiſſion. 


— . ————— 


2 Subhaſtat ions » Patent. CHR 
Dias den Johann Gottfried Güntherſchen Erben gehörige, am Steinwege hierſelbſt belegene Haus 


Nr. 580, zufolge 
rant abgeſchätzt, ſoll am 


Görlitz, den 31. Januat 1843. 


der nebſt Kaufbedingungen in der Regiſtratur 


11. März c. von Vormittags 11 

an Land ⸗ und Stadtgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn 

im Wege freiwilliger Subhaſtation öffentlich verkauft werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


einzuſehenden Taxe auf 560 thlr. Cou⸗ 


Uhr ab 
Oberlandesgerichts⸗Referendar Ennicht 
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3 F . 

Den unbekannten Gläubigern der hierſelbſt am 23. Oetbr. 1841 verſtorbenen unverehelichten Hen⸗ 
riette Ehriſtiane Hennig wird bekannt gemacht, daß deren unzureichender Nachlaß nach 4 Wochen un⸗ 
ter die ſich gemeldet habenden Gläubiger vertheilt werden ſoll. 8 

Görlitz, den 7. Februar 1813. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


re Betfanntmahung 7 
Zum Verkauf der ſogenannten Jacobswieſe an den Beſtbietenden iſt ein anderweiter Termin auf 
ex, den 24. Februar d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß die Verkaufsbedingungen auf der Rathskanzlei eingeſehen werden können. 9 
Görlitz, den 31. Jan. 1843. Der Magiſtrat. 


N Bekanntmachung. 
Daß vom 15. d. M. ab, auf Brand⸗Revier die Klafter Stockholz zu 1 thlr. 5 ſgr. verkauft 
wird, wird hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 11. Februar 1843. Der Magiſtrat. 


N Bekanntmachung. ’ 
Gegen die bis mit Ende November v. J. zum Umtauſch übergebenen alten preußiſchen Staats⸗ 
Schuldſcheine können die neuen 3; pCt. dergleichen, vom 1. k. M. ab, bei Auslieferung darüber ertheil⸗ 
ter Beſcheinigungen, in Empfang genommen werden. Es werden auch ferner 75 en Papiere zur 
Umtauſch⸗ und Coupons⸗Beſorgung angenommen, Staats⸗Schuld⸗Scheine, Pfandbriefe und alle gang⸗ 
bar, zinsbringende Effecten eingekauft und verkauft. 
Görlig, den 24. Januar 1843, Das Central: Agentur: Eomtoir. 


Lindmar, Peterögaffe Nr. 276. 


Große und kleine Capitalien, letztere jedoch nicht unter 300 Thaler, ſind gegen gute hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit alsbald zu vergeben. Baldigſte Einreichung der darüber ſprechenden Papiere, 
wird dringend gewünſcht. Das Central ⸗ Agentur ⸗ Comto ir. 

Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Gelder liegen zur ſofortigen Ausleihung mit 4 pCt. Zinſen bereit und Grundſtücke, als: Bauergüͤter, 
Kretſchame, Brauhoͤfe, Stadtgaͤrten und Privathaͤuſer weiſet zu deren Ankauf unter ſehr ſoliden Bedingun⸗ 
gen nach in Görlitz der Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 


, Kapitalien zu 500, 1000, 1500, 2000 — 3000 Thaler 
4 — A und das Nähere vor dem Reichenbacher Thore in 


1500 Thlr. werden ohne Einmiſchung von Unterhändlern auf ein Vanergut gefucht Dur Die Gr 
pedition der Fama. f gut geſucht durch die Ex 


— — ——— ̃ ͤ ͤꝙHVN— — ——— —᷑ nn 
Eine neue maſſive Schmiede⸗Werkſtatt an der Breslau⸗Dresdner Chauffee, mit hinlanglichem Hand⸗ 

werkszeuge und 3 Scheffel Aussaat iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere in Görlitz auf 

der Bautzner Straße in Nr. 894 zu erfragen. ö 

„„ TTT—..r,.ßK — — —r%rð—ðÜtr 2 — n —— — — 


Das ganz maſſive, 4 Etagen hohe Fabrikgebäude auf dem Ober⸗ 
Jüdenringe, mit 2 Nebengebäuden, großer Stallung und 2 dabei be⸗ 
findlichen Gärten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Der Kaufpreis 
für das Ganze iſt 4300 thlr. mit nur 500 thlr. Anzahlung. 
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Verkauf. Ein Freigut ohne Steuern, in einer angenehmen Gegend, mit allen Wohn⸗ und Wirth: 
ſchafts⸗Gebäuden maſſiv und in gutem Zuſtande, mit ſchlagbarem Holz und hinlänglicher Streu, voll⸗ 
ſtändigem lebendigen Inventarium, ſowie mit Ackergeräthen, Wieſen, Obſtgärten, Ackerland, Jagd und 
Fiſcherei verſehen, mit erſterer das Communrevier verbunden, iſt billig zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt auf portofreie Briefe 2 Ferdinand Conrad, 

Görlitz, den 15. Februar 1843. Bürger und Privat⸗Copiſt, Steinweg Nr. 536. 

Ein Gaſthof an der Chauffee von Goͤrlitz nach Loͤbau gelegen, iſt mit Schiff und 
Geſchirr, 30 Scheffeln Dresdn. Maaß ſaͤbarem Land, 20 Scheffeln Wieſewachs, ganz 
maſſiven Gebäuden mit ausreichenden Zimmern und einem großen Tanzſaal, um den 
Preis von 17,000 Thlr. zu verkaufen. Nachweis hieruͤber ertheilt die Expedition der 


Goͤrlitzer Fama. | 

Auction. Veränderungshalber foll der Verkauf aller meiner gefertigten Schmiedearbeit, am 2. 
März c. und folgende Tage erfolgen, auch ftelle ich jedem Kaufluftigen frei, vor dieſer Zeit von heut 
ab, ſich nach beliebiger Wahl jedes brauchbare Stück Schmiedearbeit aus freier Hand anzukaufen. 
Billige Preiſe und gute Waare verſichert zu liefern 


Görlitz, den 15. Februar 18413. Mſtr. Heinrich Rudolph 


Bürger, Huf⸗ u. Waffenſchmied, Frauenthor Nr. 420 wohnh. 
Ju verpachten iſt ein gut eingerichteter Gaſthof, der ſich eines bedeutenden Verkehrs 
erfreut und ausreichenden Gelaß darbietet, auch einen verhaͤltnißmaͤßigen Tanzſaal in ſich 
ſchließt, der beſonders den Staͤdtern zum Vergnügen dient. Ueberdies noch eine Oeko⸗ 
nomie von circa 110 Scheffeln Dresdn. Maaß Land umfaßt, welche der Verpachtung 
mit angehören. Weitere Auskunft giebt die Expedition der Goͤrlitzer Fama. 
Auf der Heiligengrabgaſſe im Herrmannſchen zuletzt Günzelſchen Gartenhauſe ſind mehrere Som⸗ 
merlo nr permiethen und vom 1. April an zu beziehen. Auskunft ertheilt 
örlitz, den 15. Februar 1843. , Heinrich Rudolph, 
Bürger u. Schmiedemſtr. Frauenthor Nr. 420. 
In Nr. 154 vor dem Reichenbacher Thore iſt eine freundliche tapezirte Stube mit oder ohne Meu⸗ 
bles zu vermiethen und zum 1. April 1843 zu beziehen; auch iſt daſelbſt ein ſehr bequemer auf Druck⸗ 
federn ruhender breitſpuriger Planwagen zu verkaufen. 
In der Brüdergaſſe Nr. 8 iſt ein Verkaufsgewölbe zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
. — — ˙U—U—U—U) 7 
Eine herrſchaftliche Wohnung iſt zu vermiethen in Nr. 1075 in der Kahle. 


Een Reitpferd, 4 Jahr alt, polniſche Race, ift zu verkaufen 
in Nr. 1075 in der Kahle. 


Eine Sendung neue holländiſche Vollheringe hat erhalten J. Springers Wittwe. 


u u dieſem Jahrmarkt offerirt alle Sorten und verſchiedene Größen Vorhängeſchlöſſer, 
Sirantttäfer, Schubkaſtenſchlöſſer, Stuben⸗ und Hausthürenſchlöſſer, Chatoullenſchlöſſer, Thürenbän⸗ 


der, eiſerne und meſſingne Aufſetzbänder, Zapfenbänder, Charnierbänder, Schubriegel, Sperrfedern, ſtarke 
geſchmiedete Ofenthüren, Rauchröhre ze. und ſichert jedem die n Preile Nes : 
r i 


u a tig 
an Obermarkte zwiſchen Stadt Berlin und der Krone, 
Beste marinirte Häcinge empfiehlt, das Stück 17 gr. J. Eiffler, 
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Bedeutende Be en den ordinairen, geſchliffenen ſtarken, als auch geſchliffenen T Stiefeleifen, 
von den geſchnittenen Abſatzſtiften, Schrauben⸗Sohlenſtiften, Stahlzwecken, erhielt und verkauft zu ſehr 
billigen greifen 5 * Ed Metzig. 

In meſſ. Mörſern und Leuchtern, meſſ. Platten und Tuddeleiſen, verſchiedenen Sorten Tranchirmeſſer 
Tiſchmeſſer, Confeetmeſſer, Taſchenmeſſer, Federmeſſer, Raſirmeſſer, beſte engl. Schneider-Scheeren, Frauen⸗ 
ſcheeren, iſt aufs vollkommenſte aſſortirt End. Metz ig. ; 


- Strobbhbüte 


werden gewaſchen, gebleicht und franzöſiſch nen appretirt und nach den neu angekommenen 
diesjährigen Fagons umgenäht und moderniſirt zu auffallend billigem Preiſe in der 
Putzwaaren⸗Handlung von C. Finger 
ne | vormals Heſſe. N 22 
Gewäſſerter Stockfiſch iſt die Faſtenzeit über täglich zu haben bei J. Eiffler. 
Zwei große ie mit dazu gehörenden Stricken und Schalen zu 6 und 12 Centner find 
billig zu verkaufen. Auch können circa 10 Centner geaichte Gewichte dazu abgelaſſen werden. 
— J. Eif fler. 
Gebackene Bamberger Pflaumen erhielten wir und 3 ſolche mit 2 ige, pr. Pfund, 
3 e 1 — 


im Gentner noch billiger. a der und Starke 
1 f am Obermarkte. 


ä * N SE 
Porzellan - Tassen, , 
weiß, vergoldet und mit Deviſen, empfiehlt, um damit zu räumen, billigſt f 
Eduard Israel, Petersgaſſe. 


Alte noch nutzbare Dachſchindeln und Latten liegen wieder zum Verkauf bei 1 
? Carl Maukeͤ im Steinbruch Nr. 482, 

Folgende Bücher: 1) das allgemeine preuß. Landrecht, Ausgabe von 1817, mit großer deuticher 
Schrift; 2) Handbuch des preuß. Strafrechts; 3) Handbuch des preuß. Criminal⸗Prozeſſes von 
Haftmann find zu verkaufen; wo? weiſet die Exped. der Fama nach. 


— ——— ͤ—6ö— — —- — — — — — — — —— — —— — 
Lehr⸗Mädchen⸗Geſuch. Mädchen, welche Luft haben, Strohhüte zu arbeiten, können bald 
angenommen werden in der Putzhandlung von C. Finger vormals Heſſe. 


Hochgeehrte Gönner, Freunde und Mitbürger! erhalten Sie nochmals unfern verbind⸗ 
lichſten, herzlichſten Dank für die vielen herrlichen Beweiſe von Liebe, Freundschaft aud des A erſtarkenden 
und belebenden Mitgefühls. Sie haben durch ſie ein Vertrauen in uns geweckt, deſſen Daſeyn wir 
früher nicht kannten ja nicht ahneten! Möge aber auch der Allgütige unſre Bitten erhören und Sie 
und Ihre werthen Familien ſtets in feinen heiligen Schutz nehmen und Sie, in den in feiner Weisheit 
Ihnen geſendeten Prüfungen einer eben fo regen Theilnahme, eines eben fo chriſtlich ſchönen beglücken⸗ 
den Mitgefühls, jo bewährten Freundſchaft und Liebe erfreuen laſſen. s 

Görlitz, den 15. Febr. 1813. Fr. Bauer nebſt Familie. 
Bekanntmachung. Die Warnung des Wilhelm Schinf G. 3. in polniſch Lille) in ‚voriger 
Nummer der Görlitzer Fama iſt nicht nöthig, indem es — Zoe aihe Wills geweſen iſt, we⸗ 
der in polniſch Liſſa noch in Görlitz etwas auf feinen Namen zu borgen. 5 — 
Anterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonntag die öffentliche Tanzmuſil ausge⸗ 
ſetzt wird. ergeben Alt m a | n, Schießhauspachter. f 


7 
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Theater- Beperiteir. | 
Sonntag den 19. Febr. Treue Liebe, Schauſpiel in 5 Acten von Eduard Devrient. — Mon⸗ 
tag den 20. Ein Handbillet Friedrich HI. oder Incognito's⸗Verlegenheiten, Preis» Luftipiel 
in 3 Acten von Vogel. — Dienſtag den 21. Der Brauer von Preſton, komiſche Oper in 3 Acten 
von Adam. — Donnerſtag den 23. Mutterſegen oder die neue Fauchon, Schauſpiel mit Geſang 
in 5 Acten. — Freitag den 24. O Oscar! oder So betrügt ein Mann feine Frau, Luſtſpiel 


in 3 Acten. Hierauf: Hummer & Compagnie, Luſtſpiel in 1 Act. Lobe. 
25 45 25 45 l. 25d. 27 f n nl. ,L t 


Liszt: 
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5 hier je hören, dürfte möglich werden, wenn die erforderliche An⸗ 5 
2 zahl Billets a 1thlr. im braunen Hirſch baldigſt unterzeichnet würde. 3 
2 | Klingenberg. 2 


Basen ba nsιEmu uuννEEEn•u d K c l fñ x c b l ftr h iter x c i x i i c h c x c c b 
Die liebliche Sängerin, Demoiſelle Peloſi, ſowie die Herren Schattinger und Eiſen⸗ 
berg ließen ſich als gemüthliche Naturſänger im hieſigen Theater hören, und ergötzten zahlreiche Zu⸗ 
hörer auf's angenehmſte! Demoiſelle Peloſi zeichnete ſich dabei vorzüglich durch kunſtgeübte Modula⸗ 
tion ihrer Stimmenhöhe und Tiefe ſehr aus, indem ſie namentlich im Jodeln eine bewundernswerthe 
Fertigkeit entwickelte; nicht minder geſiel insbeſondere der ſentimentale „Tyroler Abſchied,“ 
vorgetragen von Hrn. Schattinger aus Insbruck, der e durch ſein Jodeln lebhafte 
Senſation erregte, ſowie denn auch Herr Eiſenberg als Komiker mit ungewöhnlichem Humor einen 
Juden ſo höchſt ſpaßhaft darſtellte, daß ihm von allen Seiten Beifall entgegen ſtrömte! Es verdienen 
daher dieſe drei anſpruchsloſen Sänger eine billige Anerkennung ihrer eigenthümlichen Geſangsweiſe. 
Deßhalb dürfte wohl zu wünſchen ſein, das heute im Theater ſtattfindende Abſchiedsconcert dieſer wak⸗ 
kern Sänger recht zahlreich beſucht zu ſehen. Mehrere Geſangsfreunde. 


Zur Tanzmuſtik auf Sonntag ladet ergebenſt ein Hinke. 
In der Buchdruckerei des Unterzeichneten iſt erſchienen und in der Koblitzſchen Buchhandlung zu haben: 


Eine Zuſammenſtellung der merkwürdigſten Unglücksfälle, welche ſich in 
dem genannten Jahre in den verſchiedenſten Ländern, Meeren und 


N Inſeln zugetragen haben. £ 
Die bisher erſchienenen Schriften über dieſen Gegenſtand (obgleich zu dem Preiſe von 15— 20 far.) 
ee blos 8—40 der allermerkwürdigſten Unglücksfälle des J. 1842 mit einiger Genauigkeit, 


und geben von den andern nichts weiter als eine dürre Aufzählung von Namen und Daten. Hier 
aber findet man nicht nur alle nur einigermaßen merkwürdigen Unglücksfälle, von denen öffentliche Blät⸗ 
ter berichtet haben, erwähnt, ſondern auch möglichſt ausführlich und treu geſchildert. Dabei iſt der 
Preis dieſes Schriftchens nur auf 3 Sgr. geſtellt, damit es auch dem Unbemitteltſten in Stadt und 
Land möglich werde, ſich daſſelbe zum bleibenden Andenken an dies denkwürdige Jahr für ſich und feine 
Nachkommen anzuſchaffen. Dreßler. 


